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Strandgut
Novelle von J von Brun Barnow

9 Forlſetzung Nachdrug verdoten
Wie er war auch ſie Oder ob ſie wirklich glaubte daß
ſie nicht in ihren ſtädtiſchen Kleidern den feinen Manieren

erkannt hätte Freilich ganz anders ſah ſie aus und wenn
er an dem armen Strandgnte nicht einen ſolchen Narren
efreſſen und an ihr hübſches trauriges Geſicht nicht immer
ätte denken müſſen ſeit ſie eines ſchönen Morgens ſo
lötzlich und ſo räthſelhaft die Jnſel verlaſſeu wäre ſie
m auch wie den übrigen Jnſelbewohnern aus dem Ge

dächtniſſe geſchwunden Ob der Graf ſie ebenfalls erkannt
Er bezweifelte es denn er hatte ſie noch nicht ein einziges
Mal zuſammen geſehen und ſie waren doch früher ſo gute

reunde geweſen Vielleicht paßte es jetzt wo ſie die
nderſchuhe ausgetreten und ſie des reichen Rheders Braut

war dem vornehmen Herrn nicht ſich an die arme Strand
waiſe wieder zu erinnern oder er glaubte an ihren Tod

Was nur die Dirnen im Dorfe ſagen würden wenn er
auf die feine Dame zeigte und ſagte Seht da geht die
Strandwaiſe die ihr immer ſo ſcheel angeſehen weil ſie
hübſcher war wie ihr und mit ihren eingliedrigen Händchen
keine grobe Arbeit zu verrichten verſtand Jetzt läßt ſie

gleich den anderen feinen Herrſchaften bedienen bewohnt
die ſchönſte Villa und trägt die beſten Kleider Aber ſtolz
iſt ſie geworden ſehr ſtolz ſie kennt nicht einmal den alten
Janſen der es mit ihr doch am beſten gemeint und immer
ein freundliches Wort für ſie gehabt wenn ſie auch nicht
ihr Brot wie die Fiſcherkinder ſelbſt zu verdienen verſtand

Mona erinnerte ſich ſeiner ſehr wohl doch ſie traute
dem achtzigjährigen Janſen der den Tag über in ſtumpfem
Brüten den breiten Südweſter tief in die Stirne gedrückt
auf der Bank vor ſeinem Hauſe ſaß kein Gedächtniß mehr
zu und fühlte ſich nicht in der Stimmung es aufzufriſchen
Flüchtig grüßend ſchritt ſie an dieſem Morgen an der Seite
des Rheders an ihm vorüber dem Strande zu

Kopfſchüttelnd enttäuſcht blickte er ihr nach Sie ſchämte
ſich vielleicht traf er den richtigen Grund ihres Fremd
thuns daß ſie mit ſo ſündhaften Gedanken die Jnſel ver
laſſen und ſtatt den Tod zu ſuchen ſich in der Welt um
geſehen hat Wer weiß auf welchen Wegen ſie gegangen
wer weiß Ja ja es mag beſſer ſein man kennt ſie nicht

iſt nur gut daß ſie in den ſicheren Hafen eingelaufen iſt
Luſtige Stimmen wurden jetzt laut Eine ganze Ge

ſellſchaft von Herren und Damen unter ihnen Graf Fabrie
kamen am Strandhauſe vorüber und ſchlugen an dieſem
vorbei denſelben Weg ein welchen der Rheder und Mona
genommen hatten

Es war ein mühſames Gehen auf dem hügeligen ſandigen
Terrain beſonders für ungeübte Füße und niedliche Stiefeletten
deren zierliche Hacken unaufhörlich im Sande ſtecken blieben
was die jungen Damen welche zur Clique der Exkluſiven
gehörten in unausgeſetzter ärgerlicher Fröhlichkeit erhielt
Man lachte und raiſonnirte und zeigte ſich ungeduldig über
das langſame beſchwerliche Vorwärtskommen

Sie müſſen ſich mehr rechts halten Baronin rief
Graf Fabrie einer jungen und niedlichen Brünette zu Hier
L die Badekommiſſion den Weg mit rothen Ziegeln be
zeichnet

Wenn ſie nicht der nie ruhende Wind mit Sand ver
ſchüttet klagte die junge Dame in komiſcher Verzweiflung

Man ſieht ſie kaum und wenn man ſie glücklich erreicht
e man nur zwiſchen den Steinen mit den ſpitzen Abſätzen
ängen

Das kommt von der Eitelkeit neckte ihr Bruder ein
junger Huſaren Offizier Hoffahrt muß Pein leiden

Es bleibt doch ein ſeltſames Vergnügen miſchte ſich
Baronin Mutter in das Geſpräch im Sonnenbrand den

durch den heißen Dünenſand nach dem Strande zu
gehen

Ja ſtimmte ihr lebhaft Geheimrath von Saldow bei
mein Vorſchlag ginge auch darauf hin daß wir die Strand

promenade unterlaſſen und Station in der Giſtbude machen
Die Giftbude nichts als eine kleine zwiſchen den Dünen

gelegene Reſtauration in der man mit dem Blick anf das
Meer alle beliebigen Sorten geiſtiger Getränke erhielt war
dadurch ein allgemein beliebter Verſammlungspunkt der
Badegäſte und wurde auch jetzt der Vorſchlag dort Raſt
zu halten einſtimmig angenommen

Vor ihnen tauchte jetzt auf einer der Sandwogen der
Rheder mit ſeiner Begleiterin auf und lenkte die Aufmerkſam
keit auf ſich hin

Da geht ja das ſeltſame Paar rief die junge Baronin
Haben Sie ſchon gehört wandte ſie ſich an Graf Fabrie
daß er ſich erſt ganz kurz vorher mit ihr verlobt und ſie

noch garnicht verheirathet ſind Jhre Pflegemutter die kleine
unanſehnliche Frau die an der table höte neben ihr ge
ſeſſen ſoll dieſe Partie weil das Mädchen ganz arm mit
dem reichen Rheder gemacht haben

Aber Mary verwies ſie ihre Mutter ſtreng Wie
kannſt Du Dich mit dem Schickſale dieſer Leute beſchäftigen

Nun Mama ich finde in einem Badeort hat man
nichts weiter zu thun als ſeine Neugierde über die Bade
gäſte zu befriedigen lachte die Tochter

Das finde ich auch ſtimmte ihr Bruder bei welcher
bereits verſchiedene Male der Braut des Rheders Fenſter
promenaden gemacht Jch habe ſogar Luſt mich dem
Rheder bei Gelegenheit vorzuſtellen Was ſagen Sie dazu
Graf Fabrie Die hübſche Blondine wäre eine ganz gute

equiſition für unſern kleinen Kreis
Jn den ſie aber durchaus nicht hingehört kam ſeine

Mutter einer Antwort des Grafen zuvor Und Vorſicht
in der Wahl ſeines Umganges iſt ganz beſonders in einem

adeort von ſo gemiſchten Elementen geboten
Da gebe ich Jhnen Recht gnädigſte Frau erwiderte

der Legationsrath Eine gewiſſe Vorſicht iſt ſicherlich am
Platz Jedoch haben derartige außer unſerm Kreiſe ge
ſchloſſene Bekanntſchaften das Gute ſie ſind wie die Ein
igsfliegen wenn wir ſie nicht kultiviren wollen und über
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leben kaum eine Saiſon Jch muß mich aber hier den
Herrſchaften empfehlen ſetzte er hinzu Jch habe für
dieſen Morgen noch eine Verabredung mit Signor Campella
getroffen der mich am Herrenbad erwartet

Bitte empfehlen Sie uns ihm ſagte mit einem ſlüch
tigen Erröthen die junge Baronin und erinnern Sie ihn
an die verabredete Partie für dieſen Nachmittag

Es wird wohl dieſer Erinnerung kaum bedürfen
ſcherzte der Graf ſchüttelte ſich mit dem jungen Baron die
Hand und wandte ſeine Schritte dem Herrenbade zu

Er war noch nicht weit gekommen als er den Saum
eines weißen Kleides ſchimmern und ſich plötzlich Mona
gegenüber ſah Sie ſaß im hohen Dünengraſe und richtete
ſich als er um den Abhang bog wie elektriſirt empor Ein
glühendes Roth übergoß ihr blaſſes Geſicht ſie machte eine
Bewegung als wollte ſie entfliehen dann beſann ſie ſich
und ſah geſpannt nach ihm hin Hatte er ſie erkannt würde
er ſie anreden oder kalt und fremd an ihr vorüber gehen
Sie wußte nicht was ſie wünſchen ſollte als es aber den
Anſchein hatte als ſollte das Letztere geſchehen da wußte
ſie es Gleich einer Bittenden ſtreckte ſie ihm ſchüchtern die
Hand entgegen

Kennen Sie mich nicht mehr fragte ſie mit ihrer
weichen innigen Stimme aus der dann aller Stolz dahin
ſchmolz IJch bin ja das arme arme Strandgut

Es lag eine überwältigende Wehmuth in dieſer Frage
und ein überwältigender Zanuber in ihrer holden licht
umfloſſenen Geſtalt den traurigen Augen und dennoch ſchien
es als wolle er dieſen von ſich abſchütteln ſie nicht kennen
dann aber als ſchäme er ſich dieſer feigen unritterlichen
Regnung reichte er ihr die Hand und ſagte ehrlich Gewiß
erkenne ich Sie Jch habe Sie gleich bei unſerer erſten
Begegnung erkannt obgleich ich nach dem was ich durch den
alten Janſen erfahren Sie für todt halten mußte

Wieder wallte das verrätheriſche Blut heiß in ihr Geſicht
und ſie erwiderte mit niedergeſchlagenen Blicken und un
ſicherer Stimme

So wiſſen Sie Herr Graf mit welcher Abſicht ich
damals die Jnſel verlaſſen

Ja ich kannte ſie gab er zu und
Und verurtheilten mich deshalb fiel ſie ihm als er

zögerte ſchmerzlich erregt ins Wort
Nein das that ich nicht Jch bedanerte Sie nur aus

tiefſter Seele erwiderte er ernſt und frene mich von
Herzen daß ſich wie es den Anſchein hat Jhr Schickſal ſo
günſtig geſtaltet Sie ſind verlobt fügte er mit etwas
auffallender Kürze die Vergangenheit abſchließend und in
die Gegenwart zurückkehrend hinzu

Ja ſagte ſie leiſe unſicher ich bin es
Er hatte auf der Lippe zu fragen und glücklich

Aber er ſah auf ihr tieferblaßtes Geſicht und verwarf dieſe
Frage ſofort als eine banale Redensart und ſagte nur um
etwas zu ſagen Schon lange

Nein erſt ſeit Kurzem Jch war bis vor einigen
Monaten in einer Erziehungsanſtalt um mich zur Lehrerin
auszubilden Das anhaltende Studiren aber griff meine
Geſundheit an Vielleicht hatte ich zu viel nachzuholen auch
war ich des erſten Lernens ungewohnt Als mein Wohl
thäter ich meine mein Verlobter mich beſuchte fand er mich
krank Er nahm mich aus der Penſion und machte mir
einen Heirathsantrag Er war ſo gut zu mir ich hatte ihm
ſo viel ſo ſehr viel zu danken es erdrückte mich faſt da
wurde ich ſeine Braut

Fortſetzung folgt

Deutſcher Reichstag
68 Verlin 80 Januar

26 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Reichskanzler Fürſt Hohenlohe

Staatsſekretär v Puttkamer
Das Haus wendet ſich zur erſten Berathung des von den Sozial

demokraten eingebrachten Geſetzentwurfs wodurch der Diktatur
paragraph für Elſaß Lothringen aufgehoben werden ſoll Mit dieſer
Berathung wird diejenige der elſaß lothringiſchen Abgeordneten den
ſelben Gegenſtand betreffend verbunden

Abg Bebel weiſt in ſeiner Begründung des erſterwähnten Antrags
darauf hin daß ſeit der Annexion bereits 24 Jahre verfloſſen ſind
ohne daß man ſich hätte entſchließen können den Elſaß Lothringern die
volle ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung zu gewähren Vielmehr habe
man ſie unter eine Ausnahmegeſetzgebung geſtellt wie ſie ſo kraß in
der ganzen Welt nicht zum zweiten Male vorkomme Die Krone dieſes
Ausnahmerechts ſei der berüchtigte Diktaturparagraph der dem Statt
halter außerordentliche Gewalten verleihe die Leben und Habe der Be
völkerung bedingungslos in ſeine Hände gäben Bei den Reichstags
verhandlungen über die Annexion habe man allgemein von den wieder
gewonnenen Brüdern geſprochen denen im freien deutſchen Reiche
wohler ſein würde als in der fremdherrlichen Knechtſchaft Redner
zitirt ausführlich die Reden von 1871 und den Kommiſſionsbericht über
das Annexionsgeſetz Selbſtverwaltung und freiheitliche Geſetzgebung
ſei verſprochen worden vom Reichskanzler Fürſten Bismarck ſelbſt
Es ſei aber ganz anders gekommen und nicht durch die Schuld der
elſäſſiſchen Bevölkerung Die Diktatur beſtehe noch heute S 10 des
Geſetzes vom 30 December 1871 ſei in das Geſetz von 1879 betr die
Verfaſſung und Verwaltung von ElſaßLothringen ſeinem weſentlichen Jn
halte nach übergegangen Danach kann der Statthalter bei Gefahr für die
öffentliche Sicherheit alle Maßregeln treffen welche ihmerforderlich erſcheinen
und welche im Falle des Belagerungszuſtandes angewendet werden er kann
dazu die Truppen der Reichslande requiriren Damit iſt die ganze ſoziale
Exiſtenz der Bevölkerung in die Hand eines Einzigen gegeben und der
letzte Poliziſt hat dort mehr Gewalt als in Deutſchland ſonſt der
allerhöchſtſtehende Regierungsbeamte 1881 1882 und 1883 wurden
Blätter verboten eins davon welches Metz heißen und in Metz
erſcheinen ſollte ſchon im Voraus ehe überhaupt die erſte Nummer
erſchienen war Sonderbar daß viele dieſer Verbote kurz vor den
Reichstagswahlen ergingen 1884 wurden zwei katholiſche Blätter ver
boten obwohl ſie nicht einmal proteſtleriſch waren Dieſes Schickſal
hat auch altdeutſche Blätter inſofern betroffen als ihnen der Eintritt
nach ElſaßLothringen unterſagt wurde

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Der Reichstag wird wohl nicht
annehmen daß ich die neun Jahre meiner Amtsführung ein Tyrann
der Reichslande geweſen wäre Der Staatsſekretär wird auf die
Einzelheiten antworten Der ſog Diktaturparagraph hat heute nur
noch eine theoretiſche Bedeutung Widerſpruch und Lachen bei den
Sozialdemokraten Er iſt während meiner Amtszeit überhaupt nur
zweimal angewendet worden die Bevölkerung hat ſich daran gewöhnt
den jetzigen Zuſtand als einen dauernden anzuſehen Viele ſind auch
von Herzen gute Deutſche und im Allgemeinen iſt die Bevölkerung
von ElſaßLothringen ein arbeitſames treues Geſetz und Religion
ehrendes Volk Trotzdem halte ich es nicht für rathſam den ſog

Diktaturparagraphen jetzt aufzuheben Die Regierung von Elſaß
Lothringen bedarf einer gewiſſen Sicheryeit nicht gegenüber der Be
völkerung ſondern gegenüber auswärtigen Agitationen Zuſtimmung

ch hebe hervor daß die franzöſiſche Regierung zu allen Zeiten in der
orrekteſten und loyalſten Weiſe verfahren iſt Das hindert aber nicht

daß in Frankreich ſelbſt zahlreiche Menſchen ſich von dem Gedanken
trennen können daß ElſaßLothringen wieder mit Frankreich vereinigt
werden müſſe

Abg Guerber Elſäſſer Daß nſere ewig junge Diktatur noch
im neuen Reichstage debattirt werden würde hätten wir nicht erwartet
Quousque tandem Eine theoretiſche Bedeutung ſoll ſie nur haben
Aber jede Theorie iſt grau und grau ſind unſere Haare unter der
Diktatur geworden Eine Warnungstafel ſoll ſie ſein ſie wird nicht
angewendet aber ohne ſie kann man das Land nicht regieren Alſo
man braucht ſie und man braucht ſie nicht welch ein flagranter
Widerſpruch Beide Sätze ſind thatſächlich unrichtig Sie iſt gebraucht
worden zu Ausweiſungen gegen die Preſſe und bei den Wahlen Die
politiſche Allmacht repräſentirt der Herr Gendarm vor dem ſich Se
Exzellenz der Bürgermeiſter beugt der jeden Augenblick vom Statt
halter d h vom Kreisdirektor wie ernannt ſo abgeſetzt werden kann
Die Diktatur wird alſo gehandhabt aber man könnte ſie ſehr wohl
entbehren Unruhen Konſpirationen ſind im Reichslande unbekannt
die Elſäſſer ſind friedfertig und leichter als irgend ein deutſcher Mann
zu regieren Unſere Zuſtände aber kommen faſt den türkiſchen gleich

Staatsſekretär von Puttkamer Nach den Erklärungen des
Reichskanzlers beſchränke ich mich auf eine kurze Erklärung Die
Verhältniſſe ſind bei uns nicht ſo harmlos wie Herr Guerber ſie dar
ſtellt Die Einwirkung der ligue des patriotes die Reden des
Déroulède waren ſehr geeignet Aufregung hervorzubringen zu Tauſenden
ſind bekanntlich Elſaß Lothringer im franzöſiſchen Heere und Beamten
thum angeſtellt und halten ihre Beziehungen zur Heimath aufrecht
Die zahlreichen elſaß lothringiſchen Vereine verfolgen nicht bloß humanitäre
ſondern auch politiſche Zwecke Sie unterſtützen zum Theil die nach
Frankreich überſiedelnden Elſaß Lothringer mit Summen die in die
Millionen gehen und die Fäden ſpinnen ſich immer dichter vom Elſaß nach
Frankreich hinüber Die vornehmſte dieſer Geſellſchaften bekundet ganz
offen das Beſtreben die Emigration nach Frankreich zu fördern
alſo die Wunde nicht zu ſchließen ſondern dauernd offen zu erhalten
Den Heißſpornen geht ſie dabei immer noch nicht thatkräftig genug
vor Dem gegenüber müſſen wir die Augen offen halten Noch ganz
neuerdings am 25 Januar iſt die Rekonſtruktion der ligue des patriotes
erfolgt Hört hört ſie hat ſich noch ein ſchärferes Statut gegeben
das ausſchließlich die revendication die Wiedererlangung Elſaß
Lothringens ins Auge faßt Die Bevölkerung der Reichslande un
beirrt und unbeeinflußt erfordert nicht die Aufrechterhaltung des
Geſetzes aber die erwähnten Einwirkungen von außen erfordern ſie
Von den Schilderungen des Abg Bebel ſoll man ſich nicht bange
machen laſſen Der Diktaturparagraph dekretirt keine Diktatur er
beſtand vor 1871 auch im Elſaß als ungeſchriebenes Recht Herr
Bebel iſt in Straßburg nicht aus eigener Kraft der Sozialdemokratie
ſondern in erſter Linie durch Unterſtützung der Reſte der ehemaligen
Proteſtpartei gewählt worden Bei den letzten Bezirksrathswahlen ſind
die Herren ſogar in Mülhauſen unterlegen Die Elſaß Lothringer
Volkszeitung wurde unterdrückt wegen eines Artikels über Kaiſer
Wilhelm der in der ſchmählichſten Weiſe verunglimpft wurde das
durften wir in dem neueroberten Lande nicht dulden Zuſtimmung
rechts Lehnen Sie die Anträge als zur Zeit nicht entſprechend ab
Beifall rechts

Abg Lieber Ctr Jn dem Ton des Herrn Staatsſekretärs
haben wir doch einen Hauch des Diktaturparagraphen vernommen
Sehr richtig und lebhafte Zuſtimmung links Wir wollen mit dem

Antrage auch nicht den Reichstag mit Krimskrams behelligen Es
liegt im Jntereſſe des Reichstages wenn wir von der weitausſchweifenden
Antwort des Staatsſekretärs auf das Thema der Anträge zurückkehren
Wir fordern von den Bewohnern der Reichslande rückhaltloſe An
erkennung des Frankfurter Friedens wir wünſchen zugleich daß
deutſcherſeits Alles geſchehe um der Bevölkerung die Erfüllung dieſer
Forderungen zu erleichtern Wir ſehen in der Aufrechterhaltung des
alten franzöſiſchen Krimskrams und des Diktaturparagraphen das
Hinderniß der raſchen und vollſtändigen Amalgamirung der reichs
ländiſchen Berölkerung

Abg Höffel Elſaſſer Reichspartei wird wenn auch mit der
Motivirung der Anträge nicht einverſtanden für dieſelben ſtimmen
Die Beſeitigung des Diktaturparagraphen der nicht mehr nöthig iſt
würde im Lande ſelbſt und nach außen hin nur vortheilhafte Wirkungen
hervorrufen

Abg Bueb Mühlhauſen Soz Es iſt doch ein wunderbares
Zuſammentreffen daß gerade jetzt wieder die Agitationen in Frankreich
ſlärker auftreten um das Fortbeſtehen des Diktaturparagraphen als
nothwendig erſcheinen zu laſſen um ſo wunderbarer als vor 10 Jahren
wo eine ähnliche Diskuſſion im Reichstage ſtattfand auch auf ſolche
Agitationen hingewieſen werden konnte die gleich nachher wieder von
der Bildfläche verſchwanden Die Franzoſen wiſſen ſelber ganz gut
daß die reichsländiſche Bevölkerung ihnen die Gefühle nicht mehr ent
gegenbringt wie anfangs der ſiebziger Jahre Franzöſiſche Litteratur
kommt ja gar nicht mehr in das Reichsland hinein alſo auch kein
chauviniſtiſches Blatt mehr Die Auswanderung erklärt ſich ſehr natürlich
außerdem iſt ſie lange nicht mehr ſo großartig wie vor 20 Jahren
Zahlen hat man ja auch nicht angegeben Die Auswanderung iſt aber
die Folge der ſchlechten wirthſchaftlichen Verhältniſſe Was kann denn
dieſe Auswanderung dem Deutſchen Reiche für eine Gefahr bringen
1887 ſchon hat Staatsſekretär von Hofmann ſich über die Emigration
dahin ausgelaſſen daß die Auswanderer ſich an Frankreich ſelbſt ver
ſündigen da ſie bei ihm die Täuſchung hervorrufen als wünſche das
Elſaß den Revanchekrieg Was ſollen uns alſo die heutigen Aus
führungen über die Gefährlichkeit der Auswanderung Hat denn die
Regierung ſonſt keine Warnungstafeln als den Diktaturparagraphen
Man ſprach immer von Verſöhnung in der Praxis blieb es bei den
Ausnahmeverordnungen und bei der Diktatur Auch der nationalliberale
elſäſſiſche Abg North verlangte 1879 die Aufhebung der Diktatur
paragraphen nicht nur ſondern auch der übrigen Ausnahmegefſetze
Man ſagt uns wir ſollen deutſch werden Das glauben wir ſchon
lange nicht mehr aber daß wir verpreußt werden ſollen das wiſſen
wir nur zu gut Bewegung Süddeutſche Beamte kommen nicht zu
uns es ſei denn daß ſie eine preußiſche Schule durchgemacht hätten
Heiterkeit Es iſt ein ſchlimmes Zeichen wenn in einer Volksvertretung

der Grundſatz Justitia fundamentum regnorum gar ſo oft wiederholt
werden muß

Hierauf wird die Debatte vertagt Jn perſönlichen Bemerkungen
verwahren ſich die Abgg Colbus Winterer Guerber gegen die Aus
führungen des Staatsſekretärs

Schluß 51 Uhr Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Fort
ſetzung der Berathung Antrag Ancker wegen Abänderung der Wahl
kreiſe Fortſetzung der erſten Leſung der Vorlage betreffend das
Hauſirgewerbe

ABFHRENDER TIEE

CHAMBARD
Dieser ausschliesslich aus Blattern und

Blumen zusammengesetater Thee ist ein
sicheres Abtührmittel dessen sehr ange
nehmer Geschmack und sSanfte Wirkungs
weise Keoinerlei Frmwüdung verursacht undwolcher selbst den erwakateeten Personen

und den zartesten Constitutionen Convenirt
Sein Gebrauch erfordert keinerlei Aenderung

in der Lebens weise oder in der Dict
Er ist das angenehmste und das

beste aller Abführmittel
O SCHACHTEL MARK ZU HABEH IN ALLEM APOTMEKEM
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Da der verfügbare Raum ein beschränkter ist und aller

1 Februar

R i t rSie h c e e S 1
Miniatur Flaſtat Häuten

Wir beabsichtigen in der nächsten Zeit in den grösseren Hötels Gasthöfen Cafés Restaurants etc eine Anzahl FMiümiatur

Wlalkat Säulem aufzustellen welche den Rauchern als Cigarrenabschneider mit zwei
Sammelapparat für Cigarrenspitzen zu wohlthätigen Zwecken dienen sollen Diese in ächt Nickelmetall elegant ausgeführte Inseratensüule
von 35 em Höhe und 23 em Umfang bildet eine Tafelzierde ersten Ranges Obgleich nur eine beschränkte Anzahl Inserate auf diesen Miniatur

Plakat Säulen Platz finden können haben wir doch die Inseraten Preise erstaunlich billig gestellt nämlich

ein Inseraten Feld pro Säule und pro Jahr à Mk I
Wir glauben uns einer weiteren Anpreisung der geradezu einzig dastehenden Vortheile dieses neuesten aller Reklamemittel

enthalten zu Können indem dieselben von selbst Jedermann in die Augen springen
Wahrscheinliohkeit nach sehr bald besetzt sein dürfte so erbitten wir uns event Inseraten Aufträge möglichst bald zukommen 2u lassen

T Pin Original dieser Miniatur Plakat Süulen ist in unserer Haupt Expedition Grosse

schwedischen Zündholzbehältern und als

t T v 7 a ee e g

par und Vorschuss Bank
zu Halle a S Rathhausſtr 4
Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung u
drei oder ſechs monatl Kündigung Cheok VerkKehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Controle

betr Verlooſung etc von Werkhpapieren
Entgegennahme und

Verwahrung verschlossener Depots
Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der

Meininger Hypotheken BankK
Preuss, Rypotheken Aotien BankK
Preuss Boden Credit Actien Bank

Preuss, Rypoth Versicherungs Aotien Gesellsoh
Pommerscohen Hypotheken Actien BankK

Nordd Grund Credit Bank
Hamburger Hypotbeken Bank

Deutschen Grundsch Bank Berlin eto
Spar u Vorschuss Bank zu Halle a S

Albreeltt PfahlBekanntmachung
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Laundbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mitAusſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme

buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbricfträger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten
Eintragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen
Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine
Nebengebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packele im Gewichte von mehr als
2 Kg von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
Wirtgen

Schwere
Zittern MusiKerkrampf und ähnliche Bewegungsstö en
werden nach meiner von der medic Wissenschaft anerkannten und be
währten Methode in kurzer Zeit von mir geheilt Vielseitigen Auf
forderungen entsprechend werde ich in alle einen Heilkursus er
öffnen Von Sonnabend den 2 Februar cr ab bin ich im
Hotel Stadt Hamburg Vorm 11 12 und Nachw 4 Vbr
zu sprechen Der Heilkursus beginnt am 4 Februar

Aulüuus Wolf
aus Frankfurt a NMain

Algemeiner bonsum Verein zu Halle a S

unrer n ne Jan delwſ
röſfnungder dritten Verkanfsfſtelle unſeres Vereins Donnerstag den 31 Januar er

Albrechtſtraße 57
ſtattgefunden hat

Der Vorstanck
Anker COlichorien ist der beste Wilh Schubert Max Hoppe
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